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AN DEN GELIEBTEN

Was machst Du in diesem Augenblick, o du Teil meiner Seele? Geht es

Dir immer gut? Denkst Du auch manchmal an die Gestalt desjenigen, der
Dich anbetet? Denn weisst Du, misstrauisch wie alle Liebenden sind, frage
ich mich manchmal selbst, ob Du wirklich an mich, denkst, ob Du mich
nicht vergessen hast! Wenn es möglich wäre, so möchte ich gerne, dass
Du Dich so um mich sorgst, wie ich mich um Dich sorge, und dass Du die
Liebe zu mir so sehr empfindest, wie ich ununterbrochen unter der Sehnsucht

nach Dir leide

*

Ich möchte Dich so gerne trösten, obwohl ich selbst getröstet werden
wollte! Nicht nur, dass kein Tag mir Not erspart, sondern, von all dem

abgesehen, war Dein Unglück für mich lange Zeit hindurch der Grund
meiner Traurigkeit. Dennoch — mein allergeliebtester Freund Servatius,
meine stürmische Liebe zu Dir bringt mich lediglich dazu, meine eigene
Not zu vergesen und nur daran zu denken, wie ich Dir in Deinem Leid
helfen könnte

*

Du weisst, dass Du mir teurer bist als meine Seele. Du weisst, dass

nichts so schwer, so unerträglich wäre, dass ich es nicht mit Freuden für
Dich ertrüge. Aber Du weisst auch, dass niemand treuer ist als ich es bin,
und Du weisst, wie sehr ich unter Deinem Leid leide.

*

Dein Name ist immer auf meiner Zunge. Ich trage Dich in meinem

Herzen. Du bist meine einzige Hoffnung, die Hälfte meiner Seele und der
Trost meines Lebens. An nichts habe ich Freude, wenn Du nicht bei mir
bist. Bist Du aber bei mir, dann gibt es keine Probleme mehr. Und wenn
ich Dich fröhlich sehe, vergesse ich all meinen Kummer. Wenn Dich
Launen überfallen - dann — bei allen Göttern! ----- leide ich mehr darunter

als Du

*

ERASMUS VON ROTTERDAM
24. Okt. 1466 - 12. Juli 1536

Bruchstücke aus seinen Briefen an seinen Freund Servatius Rogerus.
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